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578 vom L6. I'ebruar L971Nr

Aufna des Gasth ?t Rössl inA st clie Lis 11e

sesehützten Ilaud enkrräler',les Kantons Tlasc,;l-Lands chaft

Der Gasthof zum Rössli li.egt an der Nordfl-a.nke des Brti-clren-

kopfes ha::t a.n der Ergolz,,brüclte und. d,1rekt über der llrgÖlz.

Im .Tahre 1519 l-iess dj-e; Stadt l:asel. den Gasthof zum Bi-rse].-.

stab von Gruncl auf neu erbauen und verwendete etazu Teile ei-nes

ber:eits 1520 gena.nnten Ga.sthauses. Dj-e stadt Basel versah den

Gasthof mit d"em 'Iavernen- un.d Zollrecht iter: gegeniiberliegenCen

Mühle und verpachtete ihn jeweils angesehenen Basler Bürge:'nt

darunter erstr.na.l-s dem Sohn d,es lleitigen'lalers lians Bottscir';ll.

Ein gewölb'Ler Ketle:: cliente dabei als \'Jaehthauso Neben dem grossen

Gasbhof entstanden lm laufe der Zeit Scheune, Stallungen, I-Io1z-

schorf un.d Bad- oder.Bauchhaus, Gegen.J.a"s äncle d"es 1?. JahrhunCerts

erkrielt das Obergeschoss höhere Fenster und in Jntr.ern JJalkt-'ndechen

mit Dekorationsnalereien. Der letzte Leh.enwj-rt i'r,l1helm ZeL'Lex er"^I:rrb

I4üB das Gasthalr-s u,rrc1 nanrlle esttzun Ä.ösr;iir'. iieim 3au tle; K-r::f;-

we-ks kaufie das Elektrizitätswerk Basel d.en G'ebäudekornplex und

l1ess ihn durch tsrodtbeeir wrd Bohny aus liestal- L926 restauri.eren{

Dabei verlegte man den Haupteingang rrott der'südselte an di-e west-

llche Trauf seite ulcl vermehrte die Dachga'trben " Bei einer wei-teren

Restaurierlrn.g von 1958 wurde lror allem das Innere erneuert'
Das ma::kante Gebäude rieckt ein Krüppelwalmclach mit Schl.epp-

ga.uben und- buggestützLen Dachvorsprüngen. An der ehernaligen Ein-

gangsfront, der Giebelseitel, ist ej-n Wappenrelief mit Dsslerstab,

gelralten von zwei Basilisken, eingel-asse:r. Zwei-, drei- und vier-
tei.ligc, hohe spätgotische F"nster bestirnmen clie Fassaien c1e::

Süd- i1nd Ostseite" i{eben dei:n neuen Eingang auf der Westsej-te isi
auf einen Sturz eines später verroauerl,en ili-ngalngs die Inschrlft
lB lIZ 05 zu l-esien, fnn l:rner:n zieren Dekoratlonsmale:reien aus dem

Ende des L7. Jahrhunderts die Holzbalitendecke elnes Zi-mme:'s irn

0bergesclr.osso Dun]^lelbraun und weiss gernal-te Blattranken rnit

Füchsen und Jagdvreibern mit lfeilen heben sich wirkungsrroll vorn

3 - 4. ?0 - ö0000



6gl( r-lrrr;elben GruLnc] c o-i) .

Das klc;j.ne I'ietren:lebüu.Ce auf der:' idiirdsej"i;e des Gasiirofes
isb i.n I'achvrerk kon;;tru:i-ert und wai: cins'b das ilacl- oder" *'r-rsc;h*'

hau.s. Ä.n i(e1-Lerej nE';'tt7/,a var ei.nst d j.e Ji,Ljr-r..esizai1l 1540 als lJ.r1 -
clatum zu lesen. D:1s trar,rf s:tä.nd ig z.;ur llt::a ss:ei stehende, gt"oss-e

Ockononi egeirä-ucie, se j-t l-g2() Garage uncl schopf , entstand g-l-eich-
zei.tig mit dei:i G:lgthof-'" Seii-r. halbge'rrar..l.ntesr SattelCach bestehL a-u-s

e-i-ner Sprerrgkonstruict-'r-on ohne Zv;iscrrens; hijtz,en .

Der sbattli.cire Gasthof urnf'ELr-;ste :.luErser c}€lr Zollsta:tte irnd

dene',Jach thaus einen a.u.sgedehnten Ire,rrdwirtschalltsbetrj_ell. .Di-e Ycr'"-

na-chlässip;ung der' ;itri:"sse hal;te rraztt glefü,hrt, dass sich der Ve:r-
,rlehr kiauptsii-ehlich aui, den rechtsrhej.nischen iJfer ber'reqte und d"i.e

Zts)-)-einna.hmen zur'üci'lgingen. .Diidr-rrch gexe--r.nn di"e Ga.st- uud t,ariCrrilrt-
schaf t an }te cl er-rtung. Älle cl- j-es;e Funlrt j onen bestirunen cl.en Ch:rr.akter
clieser Gebtiujegrullpe, rleren t:esonCerer i,Jert c'lurc}, riie Uf e.il-ancl-
schaft unterstrichen ',rlrd. Die gl:rJssen, mäcl_rti.gen liaup+;!,eb:iude
repräsetrtieren das Bürgerhaus ctel Spätgotik, hie i: Curcir ciie Viel*
falt der .I'r:-nk1.;i-onrn '.:-nc'l 

gl-s Vj elte::rk:rr|e de- ,ttrC'b _Bascl, an Cel
Grenze rler' llasl-c;. I.,anCscilaf t besonders äL1;-:g€zei chnet.

Der Getneintierat Äugst sor"ie der' :lesitr,er cie;. liegenscha.ft
sind r.rit dez' Unterschutzstel.lung ein.,rei"stand,en.

;/l: Der Gasl;bcf zt).il Röse;lj in :iugst mib i{ebengebüude trrid

scheune , g.:legen auf llarzel.l-e Nr. 90, ist gerstiltz,t auf $ g

der Vero::clnung betreffencl den llabur- u,rrd Heimatschu+;z vcm

3A, Aprii- )964, in ci:rs Inventar de:: geschitzten 3auäer:ikmüfe::

aruf zuneilrnen..

}aul:Lche Verändelllr-ngeit, Re st:lu.riernngen etc. können mii
den Einverstä.ndni"s rind u-nLer" Arrfs:Lcht des rtmLes fiir
Natursciru.tz rrnd Denkmal-pflege vorgeilolrmen ue::den.

Gegen dir,,rsen Beschluss kai,n lnnert I0 T:lgen rron dessen
Zustell-r.r:tg a.n gerechnet be,i.m Venorall;irri,lsgsrj r:jrt i n
lriesta,l ilq;scli nrercl e erhoben r,r'c;t-den .

Iiach jji-n1;ri tt rlcr Rechtskraft
z,ustijnd igen Grundbuchamt b:_;i'r .

,i-s;t der jjesch-lr.rs;ss vom

Geneinrl everwaltr".ir;r i ns
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Grund"buch bzvro Kataster einzutragenr
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